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Meinungen in Prozent

Frage 1: Wie würdest Du einen Polen charakterisieren? Nenne seine typischen
Eigenschaften (die Dir gefallen und über die Du weniger glücklich bist)!

Frage 1:
Nenne seine
typischen Eigen-
schaften, die Dir
gefallen...

Frage 1:
Nenne seine
typischen Eigen-
schaften ... über
die Du weniger
glücklich bist!
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Frage 2: Welche typischen Charakterzüge haben Deiner Meinung nach die Deut-
schen? Zähle ihre Eigenschaften nach gleichem Prinzip auf!
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Angaben in Prozent

weibliche Studenten
männliche Studenten

Frage 3: Und jetzt versuch Dir mal vorzustellen, was die Deutschen über sich
selbst denken.
Frage 5: Was glaubst Du, was denken Deutsche darüber, wie wir sie sehen?

Frage 4: Nun, was glaubst Du, wie sehen uns Deutsche?

Frage 6: Würdest Du nach Deutschland fahren, um es besser kennen zu lernen?
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3. Besprechung der Ergebnisse mit deutschen Studenten
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Anmerkungen

1 Zum Begriff Denkstereotyp s. Ausführungen im Beitrag von Ursula Wrobel in diesem
Band.

2 ���������"#�����(�	
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3 Bei der zweiten Befragungsaktion handelte es sich um Studenten jüngerer Semester, die
mit den Probanden der ersten Befragung nicht in Kontakt gekommen sein konnten.

4 Um die Situation zu „retten“, fragte ein Student, ob die Alternative bestünde, über
Japaner oder Chinesen zu schreiben.

5 Obwohl die Anzahl der eingereichten Fragebögen für eine Erhebung zu gering ist,
sind die gestellten Fragen von den Studenten ausführlich beantwortet worden, so dass
es lohnenswert erschien, diese hier zu präsentieren.

6 Da in der Gruppe nur vier Studentinnen waren, wurde die Frage nach Geschlechtszuge-
hörigkeit nicht gestellt. Deshalb wird im Text durchgehend von „dem Studenten“ ge-
sprochen.

7 In der vorausgegangenen Diskussion wurde die Distanzierung zu dem konstruierten
„Deutschen“ immer wieder demonstriert, was m. E. in Deutschland zum „guten Ton“
gehört und eher die Funktion einer „politischen Korrektheit“ erfüllt. Weiterhin gehört
nach meiner Beobachtung im Unterschied z. B. zu Russen und Polen ein „Wir-Ge-
fühl“ nicht zur gelebten Identität der Deutschen und findet deshalb kaum sprachliche
Explikation.

8 Vgl. dazu Beiträge im Sammelband „Historische Stereotypenforschung“ (s. Hahn,
1995) und Aufsätze von M. Roclawski, R. Loew/A. Pfeifer, M. Chojnacki in diesem
Band.
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